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Zentraihan »eUr«gister für Baden, vadisch« Zentralan ^ tger für « iamte , « ifs«nschaft und Bildung, « adtsche « ulwr und « eschichte. » adisch« W-hlfahrttblStt - r, Amtliche Berichte über die » erhandiungen de» Badifchen Landtag».

Die Vekreiungskeiem in der pkslz

ihre Räumung feiern , zunächst durch örtliche Feierlichkeiten ,» . B . in Speyer in der Nacht auf den 1. Juli , und in Ludwigs -Hafen. Am 1 . Juli wird dann Speyer , als politischer Mittel -
Sunkt

der Pfalz , und weil hier in den schwersten Jahren der
tfalz der Hauptgegenspieler von der französischen Seite , Ge -ueral de Metz, seinen Sitz hatte und hier die Loslöfungsbe -

strebungen mit besonderer Energie betrieb , die bayrische La » -
desverfassungsfeier vor sich gehen, die natürlich über den Rah -
men einer rein örtlichen Befreiungsfeier hinausgeht . Die
RetchsbefreiimgSfeier wird mit der Reise des Reichspräsiden¬ten ins besetzte Gebiet verbunden werden , der bekanntlich amIS . Juli einige Stunden in Speyer weilt und an einem Fest -akt im Stadthaus teilnehmen wird.

♦
Das Programm für die Befreiungsfeiern im Rheinlandsteht bei der Hauptfeier in Mainz neben dem jetzigen Reichs -

kanzler Dn Brüning , den früheren Reichskanzler Müller vor .Laut „Boss. Ztg . " hat vr . Brüning schon vor mehreren Wo-
chen seinen Amtsvorgänger eingeladen , in Mainz zu sprechen.Dr. Brüning wollte mit dieser Geste nicht nur die persönlicheWertschätzung für den früheren Reichskanzler zum Ausdruck
bringen , sondern auch für die künftigen politischen Ausein -
anderfetzungen zwischen Regierungsparteien und Oppositioneine leichtere Atmosphäre schaffen .

Wechsel im Kommando de« Brückenkopfes Kehl
MTB . Kehl, 24 . Mai . (Tel . ) An Stelle des GeneralsMenetrier , der sich gestern beim Landrat des AmtsbezirksKehl und beim Bürgermeister der Stadt Kehl verabschiedethat , hat Oberst Denis bis zur endgültigen Räumung des

Brückenkopsgedietes Kehl das Kommando über die französt -
schen Besatzungstruppen übernommen .

Mie betrogen und „verdient " wird
Der AnleihebetrÄger Knnert und dte Stadt Berlin

In dem Berliner Prozeß gegen den Bankier Max Kunert
und den Kaufmann Salomon Dunkelblum wegen betrügeri »
scher Anmeldung von Anleihealtbesitz begründete der Staats ,
anmalt in mehr als vierstündiger Rede die Anklage und seine
Strafanträgt . Sie lauten gegen Kunert auf zwei Jahre Ge -
fängnis und 90000 Ml Geldstrafe , gegen Salomo « Dunkel -
vlum wegen Beihilfe in zwei Fällen auf vier Monate Gefäng -
nis . Der Staatsanwalt führte u . a . aus :

Bedauerlicherweise sei vielfach in der Bevölkerung die Mei -
nung verbreitet , daß es nicht verwerflich sei, den Staat zu be -
trügen . Es sei aber genau so verwerflich , den Staad zu be-
trügen wie seine Mitmenschen . Bei Kunert habe es sich um
einen ganz großzügig angelegten Betrug gegenüber dem Reiche
gehandelt . Kunert wollte das Reich um VA. Million Gold¬
mark schädigen und diesen Betrag in seine Tasche stecken .
Dieser Betrug ist um so verwerflicher , als Kunert ein reicher
Mann sei. Er habe nicht aus Not gehandelt , sondern er seiMillionär . Ferner ist zu berücksichtigen, datz die Betrugshand -
lungen mit unerhörtem Raffinement eingeleitet und bis in alle
Einzelheiten durchgeführt worden sind . Deshalb darf die
Strafe für Kunert nicht milde ausfallen . Salomon Dunkel -
blum sei lediglich als Werkzeug in der Hand Kunerts zu be-
trachten . Das Urteil wird am Montag verkündet .

*
Der Staatsanwalt beleuchtete ferner zur Begründung des

Gtrafantrags ein eigenartiges „Geschäft "
, das Kunert über

den Stabtrat Busch mit der Stadt Berlin gemacht hatte :
Kunert lernte auf der Fahrt von Holland nach Berlin im

Jahre 1922 Stadtrat Busch kennen . Dieser klagte ihm , daß er
sich vergeblich in Holland bemüht habe , der Stadt Berlin einen
Kredit von 500 000 holländischen Gulden zu verschaffen . Ku -
nert erbot sich, diesen Kredit der Stadt Berlin zu vermitteln .ES geschah nun folgendes : Kunert beschaffte sich das Geld von
der Girozentrale in Papiermark und gab dann den Kredit der
Stadt Berlin über die „Nederlandsche Grond - Krediet -Bank " in
Amsterdam , und zwar die 500 000 Gulden umgerechnet zu dem
damaligen Papiermarkkurs . Die „Nederlandsche " war aber
mit Kunert identisch . Später hat Kunert seinen Kredit bei der
Girozentrale in entwerteter Papiermark zurückbezahlt . Die
Stadt Berlin mußte aber ibre Schuld nach dem Vertrage in
holländische» Gulden zurückzahlen. Nach Ansicht des Staats ,
anwalts hat demnach Kunert diesen glatten Gewinn in die
eigene Tasche gesteckt . In den Büchern der Nederlandfchen
Grondbank ist dieses Geschäft überhaupt nicht aufgeführtworden . Die Steuerbehörde beschäftigt sich noch mit diesem
Gondergewinn KunertS . Bezeichnend ist übrigens , daß . wie
der Staatsanwalt weiter erwähnte , die holländische Bank we-
nige Jahre später wegen eine ? Steuerrückstandes von 46
Tulden vom Gerichtsvoll zieher gepfän det worden ist.

Ei » Sieg der chinefischen Regierung
Wie eine amtliche Mitteilung aus Schanghai besagt , habendie Regierungstruppen den verbündeten Nordtruppen eine

vernichtende Niederlage beigebracht . Nach einer 13stündigen
Schlacht haben sie die Stadt Lanfeng an der Lunghaibahn ,32 Kilometer östlich von Kaisens , eingenommen . Die Nord -
truppen zogen sich in voller Unordnung nach Kaiseng zurück .Die Niederlage der Nordtruppen ist um so schwerer , al »
einer der Generäle der Nordarmee zu den siegreichen Trup -
Pen übergegangen ist. Die Nankingtruppen rücken jetzt gegenKai -Seng und Schan -Schau vor , wo der Hauptteil der natio -
nalistischen Truppen steht, und eine große Schlacht erwartet
wird .

Dem Testament Nansens zufolge wird ein Viertel seines
Vermögens der sogenannten Nanfen - Stistung zufallen , die in
Norwegen nach Nansens Polarexpedition für wissenschaftliche
Zwecke auf Grund einer Sammlung errichtet worden war . Man
nimmt an , daß der von Nansen der Stiftung vermachte Betrag90 000 Kronen betragen wird .

Letzte Nachrichten
Tänderkonkerenz über Thüringen

CRB . B e r l i » , 24. Mai . ( Priv .-Tel .) Reichsinnenministervr . W i r t h hat der „B . Z." zufolge an die Innenministeraller deutschen Länder eine Einladung zu einer Länder »
konserenz ergehen lassen, die bereits auf Montag ein-berufen worden ist . Die offiziell « Tagesordnung lautet :Thüringen , Einstellung von Nationalsozialisten als Poli .zeibeamte . — Zu dieser Konferenz ist auch De Frick inseiner Eigenschaft als thüringischer Innenminister geladen .

*
Das neue Schreiben des Reichsinnenministers l )r. Wirth andie thüringische Regierung verlangt Zurückziehung der Anorv -

nung des Ministers Frick über die Schulgebete und droht mitder Anrufung des Staatsgerichtshofes . Wirth hebt hervor ,daß er die Gebete beanstande , weil sie zum Klasscnhaß Und
Rassenhaß auffordern . Wirth legt einer evtl . Entscheidung des
Staatsgerichtshofes eine grundsätzliche Bedeutung bei , da auchevtl . eine anders zusammengesetzte Regierung sonst das gleicheRecht für sich in Anspruch nehmen könnte , z. B . könnte eine
Regierung , die vorwiegend mit Kommunisten besetzt wäre , Ge -bete für den Klassenkampf einführen wollen . Die anderen
Fragen , besonders die der Besetzung der Polizeidirektoren -
stellen , werden in Kürze ebenfalls eine Stellungnahme des
Reichsinnenministeriums erfahren .

Bemerkenswert ist, datz im Haushaltsausschuß des Reichs¬tages auch die DeutschnaUonalen mit Ausnahme des Abfleord »neten Spahn sich dahin geäußert haben , datz die von MinisterFrick verordneten Gebet « nicht verteidigt werden könnten , weil
sie einen politischen Charakter tragen , der Kindern nicht zuge »mutet werden kann .

Weimar , 24. Mai (Tel .) Die heute morgen statt -
gehabte Kabinettssitzung der thüringischen Regierung führte zueiner Klärung der Haltung der Regierung in der Frage der
Schulgebete . Wie verlautet , wurde Übereinstimmung dahin¬gehend erzielt , daß von einer Zurückziehung der Schulgebets -
Verordnung durch das Bolksbildungsministerium keine Rede
sein kann . Man überläßt es also dem Reichsinnenministerium ,in dieser Angelegenheit die Entscheidung des Staatsgericht »-
Hofe? anzurufen . — In der gleichen Sitzung wurde jene Ein »
ladung der Länderminister nach Berlin bekanntgegeben , wo
auf Veranlassung des Reichsinnenministers Verhandlungen ge-
pflogen werden sollen über eine Änderung der Grundsätze fürdie Gewährung von Rei chszuschüssen zur Polizei der Länder .

Die « öumungsamnestie
BDZ . Berlin , 24. Mai . ( Tri . ) Der RechtSauS -

schuh des Reichstages beriet Amnestieanträge . Dabeihob Reichsjustizminister vr . Bredt die großen Bedenke «hervor, die gegen die vielen Amnestierungen der letz -
ten Jahre geltend zu machen sind . Es würden dadurch in wei »ten Kreisen völlig falsch « Anschauung«» über unsere Rechts -
pflege geweckt . Bei den Tötungen von 1924 handele eS sichaber um ganz besondere Umstände, die eine Amnestiernng au »
Anlaß der Rbeinlandräumung tragbar erscheinen lassen. Ta «
t« n , wie die sogenannten Fememord«, seien nur zu verstehenaus der Mentalität einer Zeit, die hoffentlich niemals wieder »
kehre » werde.

Ausreise des Kreuzers »Karlsruhe *
WTB . Wilhelmshaven , 24. Mai . (Tel . ) Der am 21 . Maivon Kiel hier eingetroffene , unter dem Kommando des Kapi -täns z. S . Lindau stehende Kreuzer „Karlsruhe " ist nachÜbernahme der Kadetten des Kreuzers „Emden " heute vor -

mittag 10 Uhr zu seiner Auslandsfahrt ausgelaufen . Die
sieben Monate dauernde Schulungsfahrt des Kreuzers führtum Afrika und dann nach Südameri ka .

Erschwerung der Schweiueeiufuhrscheine
VDZ . Berlin , 24. Mai . (Tel .) Im Reichstag haben die

Regierungsparteien ein Jnitiativgesetz beantragt , das die Re -
gierung ermächtigen soll, die Erteilung von Eiufuhrscheinenfür die Ausfuhr von Schweine » und Schweinefleisch an Be -
dingungen zu knüpfen .
Die Südamerikakabrt des „Grak Teppelin "

Start nach Rio de Janeiro
WTB . Peruambuco , 2 : . Mai . (Tel . ) Das Luftschiff „GrafZeppelin " ist am Freitag , S Minuten vor Mitternacht (Sams .

tag früh 3 .25 Uhr MEZ . ) zur Fahrt nach Rio de Janeiro auf .
gestiegen . Es verschwand dann innerhalb weniger Minutenin südlicher Richtung in der Tropennacht . Wie bei der Lan »
dung , hatte sich auch zur Abfahrt eine Riesenmenge von Zu -
schauern hinter dem Polizeikordon eingefunden , die aufmerk -
sam die Vorbereitungen zum Start des Luftschiffes verfolgte .Bei der Gasfüllung , die wegen der außerordentlich großenHitze während des Tages erst am Abend vorgenommen wer -den konnte , wurden zwei Mitglieder der Zeppelinmannschaftdurch Brandwunden verletzt , jedoch sind die Wunden nicht ge-
fährlich . Früh 1 .25 Uhr (Ortszeit ) wurde die Stadt Marago -
gipe (Provinz Bahia ) überflogen , die 75 Meilen südlich von
Pernambuco liegt .

♦
WTB . New Jork , 24. Mai . (Tel .) Nach einer hier vorlie -

genden Meldung überflog „Graf Zeppelin " bei Tagesanbruchden Staat Bahia in südlicher Richtung .

Verurteilungen i » Indien . Frau Raidu , die NachfolgerinGandhis und Anführerin der letzten Abteilungen der Gandhi -
Freiwilligen gegen die Salzdepots der Regierung , ist zu 9 Mo -
naten Gefängnis verurteilt worden . Mallal Gandhi , ein Sohn
Gandhis , und der Sekretär Gandhis , Pyarelal , sind zu einem
Jahr Zuchthaus verurteilt worden .

* Zuv politischen läge
Neue Finanzschwierigkeiten

Offiziös wird versichert, daß die Ziffern , die dieser Tage
in einem Teil der Presse über die neuen Finanzschwierig -
leiten des Reiches mitgeteilt worden sind, stark übertrieben
seien . Leider zeigt aber die Lektüre der gestern verösfent -
lichten Deckungspläne des Reichsfmanzministers , daß
diese Übertreibungen nur sehr geringfügiger Natur sein
können , und daß an der Tatsache einer recht bedrohlichen
Verschlimmerung der Finanzlage des Reichs nicht mehr
zu zweifeln ist.

Über die genaue Höhe der Ziffern zu streiten , hat an -
gesichts dieser Feststellung wenig Zweck . Tatsache ist. daß
für die Arbeitslosenversicherung ganz erheblich höhere
Beträge erforderlich sind, als man in den Haushaltsplan
für 1930 eingesetzt hat . Von einer Zeitung wurde die
Zahl der Arbeitslosen mit insgesamt 1,8 Millionen an
gegeben . In amtlichen Kreisen wird sie einschließlich der
2—300 000 Empfänger der Krisenunterstützung an -
nähernd ebenso hoch berechnet. Darüber hinaus wird of¬
fiziös zugegeben , daß man noch mit einer weiteren Stei -
gerung der Arbeitslosenziffer rechnen müsse.

Auf der anderen Seite hat sich gezeigt , daß die Steuer -
erträgnisse beträchtlich hinter den Schätzungen zurückge»
blieben sind . Es ist also das eingetreten , was wohl von
vornherein anzunehmen war . Alle Bestimmungen habennur dann einen Zweck , wenn die Wahrscheinlichkeit be-
steht , daß die neuen Steuern auch wirklich hereinkommen .Einer ermatteten Wirtschaft und einem wenig kaufkräf -
tigen Publikum kann man aber diese neuen Steuersum -
men nicht abzapfen .

Gewiß liegt auch heute keine Veranlassung vor, zu ver -
zweifeln . Der Wiederaufstieg unserer Wirtschaft wird
kommen , weil er kommen muß , wenn wir nicht in ganztrostlose Zustände hineingeraten wollen . Und sowie unsere
Wirtschaft sich etwas kräftigt , wird die Situation auch in
steuerlicher Hinsicht für die Reichsfinanzen sofort besserwerden . Aber im Augenblick wird kein Mensch behauptenwollen , daß sich diese Kräftigung bereits bemerkbar mache .
Zu erwarten ist sie bis zu einem gewissen Grade von der
großen Hilfsaktion des Reiches für die Landwirtschaft .Aber auch hier muß man stets daran denken, daß es keine
Wiederbelebung aus eigener Kraft ist, die sich da vor un -
fern Augen vollziehen soll, sondern eine Wiederbelebung
durch Hilfsmittel , die von der Allgemeinheit in dieser oder
jener Form aufgebracht worden sind und nun aus der
Reichskasse in dieser oder jener Form entnommen werden .

Das Problem ist und bleibt folgendes : Wie ist es mög-
lich , Reichsfinanzen und Wirtschaft gleichzeitig zu sanie -
ren ? Immer wieder mündet die Erörterung dieses Pro -
blems ein in die Diskussion der Arbeitslosenfrage . Alle
Mitteilungen aus Berlin können den Eindruck der wirk -
lich entscheidenden Meldung nicht abschwächen , daß nun
doch noch eine Beitragserhöhung um 1 Proz . auf 4i/z
Proz . erfolgen soll ! Der Reichsfinanzminister hofft aller -
dings durch eine Reform der Krankenversicherung diese
neue Belastung der Wirtschaft ausgleichen zu können.

Der Reichsfinanzminister will ferner die bekannten
Reformvorschläge der Reichsanstalt sür Arbeitslosenver -
sicherung übernehmen . Und die Rechnung , die so auf »
gemacht wird , sieht jetzt folgendermaßen aus : die Bei -
tragserhöhung für die Arbeitslosenversicherung wird für
die neun Monate des Jahres 1930 220 Millionen aus -
machen , und diese 220 Millionen hofft der Reichsminister
also durch die Krankenversicherungsreform aufzubringen .
Die Vorschläge der Reichsanstalt sollen für die noch in
Betracht kommenden dreiviertel Jahre eine Ersparnis
von 80 Millionen erbringen . So wären also 300 Millio -
nen sozusagen gedeckt . Da aber das Defizit inzwischen
einen Umfang von 737 Millionen ( !) erreicht hat, so bleiben
immer noch 437 Millionen ungedeckt. Wie man sie decken
soll , ist noch nicht bekannt . Der Reichsfinanzminister sei
entschlossen , diese Deckungsfrage noch vor den Sommer -
ferien zu erledigen : und zwar habe er in diesem Zusam -
menhang die Auflegung neuer Steuern ins Auge gefaßt .
Auch von weiteren Ausgabesenkungen ist die Rede . Da >>
ist gewiß eine sehr ernste Sachlage , die uns da geschildert
wird .

Das Arbeitslosenproblem
Inzwischen hat sich auch Reichskanzler Or . Brüning in

einer Rede vor der ausländischen Presse in Berlin zu die»
sen Dingen geäußert . Er hat dabei mitgeteilt , daß die
Reichsregierung in kürzester Frist einen Gesetzentwurf



zur finanziellen Gesundung der Arbeitslosenversicherung
dem Reichstag unterbreiten werde . Die Reichsregierung
werde sich dabei von dem sozialen Geiste leiten lassen , der

zn de» Ruhmestiteln Deutschlands gehört ; sie werde

„aber gleichzeitig unter sorgfältiger Beachtung gesunder
finanzieller Grundsätze eine Reihe von Matznahmen er-

greifen , um durch Arbeitsbeschaffung und durch Arbeits¬
sicherung dem großen Übel der Arbeitslosigkeit zu steuern ."

Pr . Brüning empfindet also auch seinerseits die Arbeits -

losigkeit nicht etwa als ein Naturverhängnis , dem man
einfach nicht entrinnen kann , fondern als ein großes Übel,
dem schleunigst gesteuert werden mutz , und dem man mit
der nötigen Energie auch steuern kann .

Kürzlich hat einer unserer prominenten Wjrtschafts -

theoretiker , Professor Or . Hahn , in einem rein wissen-

schaftlichen Vortrag vor der Frankfurter Gefellschaft für
Konjunkturforschung erklärt , man könne die Schwan -

knngen der Beschäftigung nur vermindern , wen » man
bei einem Konjunktnrrückfchlag für eine rechtzeitige Lohn -

ermähigung sorge. Nach den Gesetzen der freien Markt -

Wirtschaft müsse von einem Arbeitsangebot Gebrauch ge
macht werden , wenn nur der Lohn niedrig genug sei .
Wenn wir jetzt mit einer mittleren Arbeitslosigkeit von
1,8 Millionen zu rechnen haben , so fei das ein Zeichen,
daß die Löhne zu hoch seien, und zwar zu hoch, um eben
alle vorhandenen Arbeitskräfte zu beschäftigen. Bei nie -

drigerem Lohnniveau wären Unternehmungen rentabel
und arbeitsfähig , die jetzt für die Beschäftigung ausfal
len . Nutzer der Steuerbelastung und der Kapitalknapp
heit sei die Lohnhöhe der sofort abzuändernde und inner
halb des Arbeitsmarktes felbst sofort wirksame Faktor .
Diese Lohnhöhe sei auf den jetzigen Stand gebracht wor
den und werde auf ihm festgehalten durch das Schlich
iungswesen und die tarisnionopolistische Politik der Ge
werkschaften .

Es gibt heute keinen praktischen Wirtschaftspolitiker ,
der nicht Prof . Hahn zustimmen wird und nicht schon
längst erkannt hat , datz unbeschadet der Wichtigkeit eini

ger anderer Faktoren der Faktor der Lohnhöhe die Haupt
rolle spielt , datz also mit einer Reform des Schlichtungs
Wesens und der Tarifmonopolpolitik sehr rasch ein Wan
del zum Besseren , also sehr rasch eine Matznahme zur Re

duzierung der Arbeitslosenziffer vollzogen werden kann .

Deutschland und Briauds Unionsidee

Reichskanzler Or . Brüning hat in seiner eben erwähn
ten Rede in sehr höflichen Worten Briands Denkschrift
begrützt . Aber er hat gleichzeitig betont , datz jedes Ideal
europäischer Solidarität die wirtschaftlich « und politische
Souveränität der einzelnen Nationen zur Voraussetzung
Habe , und datz diese Voraussetzung im Hinblick auf
Deutschland nicht gegeben sei . Und deshalb werde Deutsch-

land nicht müde werden , die Welt an das Motiv der all -

gemeinen Abrüstung zu erinnern , mit dem die deutsche

Abrüstung durchgeführt wurde . Wir können diese Worte

» es Reichskanzlers nur mit Genugtuung registrieren .

.Sie sind vom deutschen Standpunkt aus die beste Erwi -

derung auf Briands Idee . Eine europäifche Union ist

nur möglich auf der Grundlage der wirtschaftlichen und

politischen Gleichberechtigung aller Beteiligten . Und diese

Ĝleichberechtigung besteht eben für Deutschland nicht.

Der innere Konflikt in Österreich

Die Entwaffnungsvorlage des österreichischen Reichs -

kanzlers Dr . Schober — eine Vorlage , welche die Auf -

löfung der bewaffneten Organisationen in Österreich

Kezweckt — ist von den Heimwehren mit dem Vorschlag
beantwortet worden , die Entwaffnung unter Mitwirkung
der Heimwehren stattfinden zu lassen unter gleichzeitiger
Ernennung eines Vertrauensmannes zum Innenmini¬

ster und der Angliederung von Vertrauensmännern an

diejenigen Stellen , denen die Polizei und die Gendar -

merie unterstehen . Gleichzeitig bat der oberste Führer
der Heimwehren , Dr. Steidle , ein offenes Bekenntnis zum

Faschismus abgelegt . Die österreichische Regierung hat
den Vorschlag abgelehnt . Aber d^ nit ist die Heimwebr -

krisis natürlich nicht aus der Wen geschafft.

Englands innere Sorgen

In England macht die regierende Partei , die Arbeiter »

hartei , eine schwere Krisis durch. Die unheimlich wach -

sende Zisser der Arbeitslosen stellt sie vor ein sehr schwie -

riges Problem . Und die Einigkeit innerhalb der Partei

ist in der letzten Zeit durch die Erörterung dieses Pro -

blems recht sehr gelockert worden . Da auch die Liberalen

mit dem Kabinett immer weniger zufrieden sind, rechnet
man jetzt bereits mit der Möglichkeit , datz das Kabinett
Macdonald im Parlament beim Stellen der Vertrauens -

frage durch das negative Votum einer Mehrheit gestürzt
werden könnte .

IReQienrng unbXnnMag int babtecben jfranftenlanb
Badens Regierung und Landta « . . . . .

^ ^ llCU,U

Preußischer Etat gefährdet
Mit großer Spannung sah man am Freitag der endgül¬

tigen Abstimmung zum preußischen Haushalt entgegen . Die

Oppositionsparteien machten die Verabschiedung des Etats

durch ihr obstruktionelles Fernbleiben von der Schlußabstim -

mung unmöglich . Obwohl einige Mitglieder der ^ -plitterpar -
teien Neinkarten abgaben , reichte die Gesamtzahl der abgege -
benen Stimmen von 222 nicht aus , um das Haus beschluß -

fähig zu machen . Hierfür sind vielmehr 226 Stimmen not -
wendig . Der Landtag wurde darauf bis zum 16. Juni ver -
tagt . Heute tritt der Ständige Ausschuß zusammen , um we-

nigstens die Erhebung der erhöhten Grundsteuer vom 1 . Juni
an durch Rotverordnung zu ermöglichen .

Reichsmilchstatistik . Nach der im Jahre 1929 im ganzen
Deutschen Reich durchgeführten Milchproduktionsstatistik belief
sich der Gesamtmilchertrag in Baden auf 698 31100V Liter bei
einer Zahl von 230 840 Kühen . Der Gesamtertrag im ganzen
Reich belief sich auf : 21 033 049 000 Liter .

Badens Regierung und Landlag haben Freitag abend « ine
zweitägige Informationsreise durch das Land der Frauken
beendet . Dieser Besuch hat allenthalben levhafte Freude aus -
gelöst , war es doch das erstemal seit III Jahre » , daß der
Landtag als solcher im Verein mit der Regierung , dem da -
bische » Hi »terland seine Reverenz erwies . Man hatte gerne
die Anstrengungen der langen Reise , die sich streng Programm -
mäßig in knapp bemessenen Zeiten abwickelte , auf sich genom -
men , galt es doch , mit der strebsamen und biederen Bevölke -
rung einer leider so verkehrsarmen und wenig Berdienstmög -
lichkeiten bietenden Gegend in Fühlung zu kommen , einer
Gegend , die nichtsdestoweniger einem einzigen große » Garten
mit allen Herrlichkeiten der Natur gleicht und wert ist , daß
sie in weit höherem Maße als bisher von Ausflüglern und
Erholungsuchenden bevölkert wird . Dazu bietet ein ausge -
dehntes Netz von Kraftpostlinien die beste Gelegenheit .

An der Fahrt beteiligten sich die Mitglieder der Regierung ,
an der Spitze Staatspräsident Dr . Schmitt , die Ministeriell -
referenten , Abgeordnete aller Parteien (mit Ausnahme der
Nationalsozialisten und Kommunisten ), unter Führung des
Landtagspräsidenten Tuffner , ferner die Präsidenten der
Reichsbahn - und Obcrpostdirektion in Karlsruhe , der Präsi -
dent der Landwirtschaftskanuner . Dr. Graf Douglas , und an -
dere Herren , darunter auch der Landtagsdirektor und die
Parlamentsjournalisten .

Die Fahrt , während ihrer ganzen Dauer von schönstem
Wetter begünstigt , ging am Donnerstagmorgen im Sonder -
zug zunächst nach Osterburken . Dort wurde das Kastell be-
sichtigt, wobei Fortbildungsschulhauptlehrer Palm interessante
geschichtliche Erinnerungen aus der Römerzeil vermittelte .
Dann nahm die Reise in fünf modernen Fernreisewagen der
Reichspost ihren Fortgang . In den meisten Ortschaften , die
passiert wurden , grüßte reicher Flaggenschmuck die Landboten ,
während Einwohner und Schuljugend die Fahrtteilnebmer mit
freundlichen Zurufen empfingen .

Um 9 Uhr kam man
in Adelsheim

an , wo erstmals Halt gemacht wurde und sofort eine Bespre¬
chung mit den Gemeindevertretern des Bezirks stattfand .
Landeskoinmissär Hebting aus Heidelberg und Kreisvorsitzen -
der Altbürgermeister Renz aus Mosbach , riefen den Gästen
ein herzliches Grüß Gott im Frankenlande zu und gaben auf -
richtig ihre Freude kund über die Bereisung des 2000 Qua -
dratkilometer großen Gebietes durch die gesetzgebenden Fak -
toren des Landes .

Nach Dankesworten des Präsidenten Duffner ergriff Land -
rat Kohlhepp das Wort . Er leitete seinen Vortrag ein mit
einem Rückblick auf die 1200jährige Geschichte Adelsheims ,
dem bekanntlich der Bauernkrieg und 30jährige Krieg bös mit -
gespielt haben . Spuren aus jener Zeit sind übrigens im
ganzen Frankenlande zu finden . 1806 kam Adelsheim zu
Baden . Der Amtsbezirk zählt 19 000 Einwohner in 39 Ge -
meinden , treibt ausschließlich Landwirtschaft und weist die
geringste Steuerkraft des Landes auf . Der Redner beklagte
die starke Zersplitterung der Behörden des Bezirks . Äußerst
ungünstig wirken sich die Grenzverhältnisse zum benachbarten
Württemberg aus . Der Weinbau ist stark zurückgegangen .
Der Landrat setzte sich für eine umfassende Grünternpropa -
ganda ein , um den mangelnden Absatz zu steigern . Die Ruck-
gäbe der Kreiswege an die Gemeinden hat zu einer Ver -
schlechterung der Gemeindewege geführt , da die Gemeinden
die Unterhaltung finanziell nicht mehr tragen können . Um
das Gebiet vor Überschwemmung zu schützen, ist unbedingt die
Korrektion der Jagst erforderlich . Einzelne Gemeinden , so
namentlich das auf der Höhe gelegene Krautheim , sind außer -
stände , ohne staatliche Hilfe eine geregelte Wasserversorgung
einzurichten . Der Redner verwies zum Schluß auf die Ge -
fährlichkeit eines proletarisierten Bauernstandes .

Bürgermeister Herrmann , Adelsheim , vertrat den Wunsch ,
die Kraftfahrzeugsteuer wie auch die gehobene Fürsorge den
Gemeinden zu geben , Sparkassendirektor Wegerle verwies auf
das Unvermögen vieler öffentlicher Sparkassen , zu dem ge-
setzlichen Einheitssatz von 12 'A Proz . aufzuwerten .

Nach Beendigung der Aussprache , die im Gasthaus „Zur
Linde " erfolgt , wurde die Fahrt über Krautheim , Affamftadt
und Schweigern nach

Tauberbischofsheim
fortgesetzt , wo man um 1 Uhr eintraf . An das gemeinsame
Mittagessen , im „Badischen Hof " schloß sich wiederum eine
Besprechung mit den Bürgermeistern der dortigen Gegend in
der städt . Turnhalle .

Landrat Befenbeckh hieß Regierung und Landtag herzlich
willkommen und schilderte darauf die Verhältnisse des Amts -
bezirks Tauberbischofsheim . Dieser umfaßt eine Fläche von
54 047 Hektar mit 39 430 Einwohnern in 57 Gemeinden . Der
Redner unterbreitete die Straßen - und Verkehrswünsche des
BHirks und fuhr fort , daß auch hier die Landwirtschaft den
Haupterwerbszweig bildet . Er überreichte bei dieser Ge -
legenheit die Denkschrift der Hvbrideiipflanzer . Die Haupt -
fchwierigkeiten der Landwirtschaft liegen in den ungünstigen
Absatzverhältnissen . Äußerst schwierig gestaltet sich die finan -
zielle Lage der Gemeinden , deren 18 noch keine Wasserversor -
gung haben .

Bürgermeister Diebold dankte für die dem Hinterlande und
der Hauptstadt des Taubergrundes zuteil gewordene Ehrung
und Auszeichnung , die ein neues Zeitalter gleich liebevoller
Betreuung aller badischen Landesteile erhoffen lasse. Er be¬
grüßte mit besonderem Stolze den Staatspräsidenten als
einen Sohn des Taubertales und unterstrich die staatsbürger -
liche Gesinnung und Energie auch des badischen Hinterlandes .
Es sei eine Landschaft mit altehrwürdiger Geschichte und Kul -
tur , dieses Herzstück des deutschen Vaterlandes an Tauber
und Main . Der Redner skizzierte die wechseldolle Stadt
Tauberbischofsheim , lenkte den Blick auf ihr hochentwickeltes
Schulwesen und behandelte dann die wirtschaftlichen Verhält -
nisse , die im ganzen Taubertale durch eine auffallende Jndu -
striearmut gekennzeichnet würden . Ein dringender Wunsch
der Stadtverwaltung ist die Elektrizitätsversorgung durch das
Badenwerk , ferner der endliche Ausbau der Bahnlinie Wall -
dürn —Tauberbischofsheim .

Es sprachen noch spezielle Vertreter der Landwirtschaft , des
Handwerks und der Arbeitnehmerschaft .

Darauf dankte Staatspräsident Dr. Schmitt namens der
Regierung und des Landtags für die freundliche Aufnahme .
Er entbot der gesamten Bevölkerung des Frankenlandes herz -
liche Grüße nnd versicherte den Willen der Gesetzgeber , den
vorgetragenen Wünschen und Nöten im Rahmen der finan -
ziellen Möglichkeit gerecht zu werden . Es entspreche einem
Gebot der Gerechtigkeit , daß der Landtag auch einmal dem
Frankenlande einen Besuch macht und das Gefühl der Zu -
rücksetzung beseitigt . Der Staatspräsident kennzeichnete den
Zweck der Reise dahin , dem Lande eine Aufmerksamkeit zu
erweisen , und sich zu informieren .

Um ?45 Uhr fuhr man nach
Wertheim ,

wo übernachtet wurde . Nach dem gemeinsamen Abendessenim Hotel „Kette " hörte man dort den Vortrag des LandratsDr. Bechtold . Er entbot Regierung und Volksvertretung denDank und Gruß des Bezirks Wertheim . Der Amtsbezirk , seit1806 bei Baden , umfaßt 30 Gemeinden mit etwa 20 000 Ein -
wohnern . Nach einem Hinweis auf das an landschaftlichen ,Kunst - , Natnr - und Baudenkmälern so reiche alte Kulturlandan Main und Tauber , wandte sich der Redner den Einzelhei -ten und Besonderheiten im landwirtschaftlichen Dasein desBezirks zu . Die Haupteinnahme der Landwirte kommt hiervor allem aus den Milchliefernngen nach Heidelberg undMannheim mit wöchentlich etwa 50 000 Litern . Man hofft ,daß der Plan der Errichtung einer größere » Milchverwer »tnngszentrale für Wertheim in Bälde verwirklicht werdenkann . Leider fehlt dem Bezirk noch eine landwirtschaftlicheSchule . Industrie , Handel und Gewerbe spiele » eigentlichnur in der Stadt eine bedeutende Rolle ; hier ist vor allemauch das charakteristische Gewerbe der Fischer und Schiffermit ihren alten Zunftgebräuchen daheim . Arbeitslose gibtes im Bezirk noch 322 . Sie kommen in der Hauptfache durchdas Stillegen des hiesigen Eisenwerks sowie durch die trost -lose Lage der Rotsandsteinindustrie am Untermain . Die
Tuberkulose bei Mensch und Tier ist eine Geisel des Bezirks .Ihre Ausbreitung ist eng mit der Sandsteinindustrie ver -
knüpft . Der Landrat schloß mit dem Gelöbnis der festenTreue zu Staat und Verfassung und mit der Hoffnung aufein inneres Zusammenwachsen unseres leiderprobten Volkes .

Bürgermeister Bardon , der schon 25 Jahre a » der Spitzeder Stadtverwaltung steht , beleuchtete die eigenartigen Ver «
Hältnisse Wertheims , das eingekeilt ist zwischen zwei Fluß -tälern , mit steil ansteigenden Hängen im Hochwassergebiet desMains und der Tauber . Wertheim wäre dem Untergangegeweiht , wenn es sich nicht schon vor mehr als 25 Jahren mitallen Kräften für den Fremdenverkehr eingesetzt haue . Eine
Besserung der wirtschaftlichen Lage erhofft man von der
Mainkanalisation , die nunmehr an der Landesgrenze ange -
langt ist. Nachdrücklich vertrat der Bürgermeister den Wunichnach Erstellung einer neue » Tanberbrücke , um schließlich zubetonen , datz auch die Entwässerung und Wohnungsfrage Le-
bensfragen für Wertheim darstellten .

Der geschäftsführende Direktor der Bad . Landwirtschafts -kammer , Dr. von Engelberg , hielt alsdann einen hochinter -
cssanten Vortrag über

die wirtschaftliche Lage des Arankenlandes .
Während Industrie , Handel und Handwerk im Gejaintgebietdes Kreises Mosbach nicht viel meyr wie 5000 Familien er¬nährt , gibt es 25 000 landwirtschaftliche Betriebe . Der Redner
führte die Umstände an , die dazu führten , daß das badischeHinterland in einer Zeit schwerster Wirtschaftskrisiö beson¬ders notleide .

Der Ackerbau i>» Frankenlano spielt eine überragende Rolle ;dann kommt der Wald , auf den rund ein Drittel des gesam -ten Gebietes entfällt . Es sei schonendste steuerliche Behand -
lung der Waldbesitzer erwünscht , ebenso eine andere Tarif -
Politik der Reichsbahn , um den Absatz für Nutzholz zu er -
möglichen . Der Redner wies auf die Frankengerste und ihrehohe Qualität als Braugerste hin und ging im einzelnen aufdie Frage des Grünternbaues ein , der als eine Spezialkulturdes Baulandes anzusehen ist. Er besprach die A^satzverhält -
nisse, verlangte den alsbaldigen Erlaß eines Getreidelager -
jcheingesetzes und verwahrte sich gegen die im Agrarprogrammdes Großhandels gegen die Genossenschaften erhobenen An -
griffe . Zur Milchfrage übergehend , legte Direktor von Engel -
berg dar , daß hier am deutlichsten zu erkennen sei, daß dasFrankenland ein von den Hauptverkehrs - und Verbrauchs -
zentren entfernt gelegenes Produktionsgebiet ist . Durch die
Schaffung einer großen Berarbeitungszentrale im Franken¬land könnte den örtlichen Schwierigkeiten begegnet werdenund darüber hinaus hätten Reich und Land Maßnahmen zutreffen , so den beschleunigten Erlaß eines Reichsmilchgesetzes ,aber auch Verhinderung der Ratifikation des deutsch -finNi -
sehen Zusatzabkommens , die für die gesamte deutsche MilchtProduktion von größter Tragweite sei.

Der erste Vizepräsident des Landtags und Staatsrat EmilMaier dankte für den freundlichen Empfang in Wertheim ,worauf die Versammlung das Lied sang : „ Wir wollen zurschönen Sommerszeit ins Land der Franken fahren ! "

Zweiter Tag
Der zweite Reisetag brachte einen Spaziergang zur Burg ,von wo aus man einen herrlichen Rundblick auf die Gegend

genießt . Vor der Abfahrt erläuterte Oberbaurat Spieß an
der Hand einer großen Karte den « tand der Mainkanalifie »
rung in Verbindung mit dem Großschiffahrtswege Rhein -
Main - Donau , an dem auch Wertheim als Umschlagsplatz
einiges Interesse hat .

jDie Postautos durcheilten das Maintal und landeinwärts
über Hundheim und Hardheim der alten Wallfahrtsstätte

Walldürn

zu . Im dortigen Rathause wurden die Gäste vom Landrat Roz -
zelt begrüßt , dem sich Bürgermeister Geier anschloß .

Beide machten Ausführungen über die wirtschaftliche Lage
Walldürns , wo die älteste Industrie des Platzes , die Blumen -
industrie , wie auch anoere Erwerbszweige schwer darnieder -
liegen . Hier könnten Zollmaßnahmen bezüglich der elfaß -loth -
ringischen Lande und des Saargebiets einigermaßen Erleich ,
terung bringen . Hervorstechende Merkmale Walldürns waren
früher auch eine hochentwickelte Wachsindustrie , und die Her -
stellung von Lebkuchen . Durch den Niedergang der Steinindu -
strie und durch den Stillstand im Baugewerbe sind etwa 200
Arbeiter brotlos geworden . Hier möchten Reichs - und Staats -
behörden durch Auftragserteilung helfend eingreifen . Ferner
wird die Bitte ausgesprochen , einem Antrag auf Erstellung
einer Umgehnngs - und Entlastungsstraße seinerzeit die Ge -
nehmignng nicht zu versagen . Der Bürgermeister brachte u . a .
auch den Wunsch zum Ausdruck , die Erhaltung eines der
schönsten Kunstwerke unseres Landes , der Wallfahrtskirche ,
unterstützen zu wollen durch Zuweisung eines namhaften Be -
träges aus den bereitgestellten Mitteln . Er ließ sein Treuge -
löbnis ausklingen in ein begeistert aufgenommenes Hoch auf
das schöne Badnerland .

Der Staatspräsident gab feiner Freude Ausdruck über die
warme Anteilnahme der Bevölkerung am Besuche von Land -
tag und Regierung .

Nachdem man zuvor in Hardheim Halt gemacht hatte , um
dort das Schloß und insbesondere das hübsche und zweckmäßig
eingerichtete Schulgebäude zu besichtigen , galt in Walldürn
das Interesse naturgemäß dem einzigartigen Barsckbau der
Wallfahrtskirche , dem Anziehungs - und Mittelpunkt im Frem -
denzustrom . Hier gibt es Kunstwerke großer Künstler aus
Mainz und Würzburg zu schauen . Geistlicher Rat Dekan D»r -
bath hatte in liebenswürdiger Weise die Führung übernom -
men . Während des Mittagsmahles in der „Rose " konzertierte
die Feuerwehrkapelle .

II



Weiter stillst? »ach der Amtsstadt
Buchen

Dr . ^ chmitt
^ ®'ei in bcr ^ e ' tl' ttUe der Bürgermeister

®.r erinnerte nach seinen Begrützuugsworten an den fastvolligen Untergang der Industrie in dortiger Gegend , ebensoan die rückläufige Entwicklung von Handel und Handwerk .
. - Zusammenfassende Statistik , aus welcher Zweifel-
^ ?»S2 t (r tJ,are ' bie Landgemeinden mehr noch wie die« tadte durch die Realsteuern belastet seien , und die klar ve-weisen würde , datz unbedingt ein besserer interkommunaler^ astenausgleich kommen müsse . Ein ganz besonderes Kapitel ,m welchem ungefähr 50—60 Landgemeinden eine tatkräftigeUnterstützung aller zuständigen Stellen erwarten , sei die Aus -Wirkung der ersten staatlichen Durchführungsverordnung zumAufwertungsgesetz mit ihren Bestimmungen über die Heran -Mhung der für die sparkassenbürgenden Gemeinden . Eineneue , sehr bedenkliche Verschlechterung des ländlichen Unter -richtswesens durch den geplanten Abbau der oberen Klassenan denjenigen Mittelschulen , die im Laufe der letzten Jahreaufgebaut wurden .

Bürgermeister Seber unterstrich die Notwendigkeit desBahnbaues Königheim —Hardheim . — Bezirksrat Knörzerwünschte Forderung des Grünkernabsatzes durch Land undReich.
Namens Regierung und Landtag dankte der 2. Vizepräsi¬dent Dr. Wolbeck für den freundlichen Empfang .Der Präsident der Reichsbahndirektion Karlsruhe , Frhr . vonEltz- Rübenach , erklärte , daß er mit der öadischen Regierungder Ansicht sei, daß der jetzige Zustand geändert und die BahnKönigheim —Hardheim gebaut werden soll, sobald es die finan -

ziclle Lage der Reichsbahn irgendwie gestattet . —
An die Besprechung anschließend , wurde das BezirksmuseumBuchen mit seinem interessanten Inhalt besichtigt , währenddie Stadtkapelle zu Ehren der Gäste einige Proben ihresKönnens gab .
Die letzte Etappe der Jnformationsfahrt war die Strecke

nach
Mosbach ,

wo »ach 5 Uhr die Ankunft erfolgte . Im Rathause bewill -kommnete Landrat Rothmund die Reisegesellschaft , woraufBürgermeister Dr. Boulanger die wirtschaftliche Entwicklungder Kreisstadt Mosbach schilderte , die sich durch stetes Vor -
wärtsschreiten kennzeichnet .

Er zählte dann die der Stadt obliegenden sozialen undkulturellen Aufgaben auf , trat für die Erhaltung des Real -
gymnasiums als Vollanstalt ein , unterstrich die Notwendigkeiteiner Senkung der Anleihezinsen , ferner die Dringlichkeit der
Elzbachtorrektion und des Zusammenschlusses der Gemeinden
Mosbach , Neckarelz , Diedesheim und Obrigheim zu einer
Schicksalsgemeinschaft angesichts der fortschreitenden Neckar-
kanalisierung . Es sei zunächst ein Generalbebauungsplan fürdas gesamte Gebiet aufzustellen , und dazu gehört auch die
Erstellung einer festen Brücke bei Diedesheim an Stelle der
jetzigen Schiffbrücke . Die Zukunftsaufgaben der Stadt Mos -
bach und der drei genannten Neckargemeinden könnten nur
gelöst werden durch eine Vereinigung der vier Gemeinwesen
zu einem einzigen Selbstverwaltungskörper , wie es schon vor
dem Kriege gedacht war .

Der Präsident der Oberpostdirektion Karlsruhe , Lämmlein ,
gab darauf einen Überblick über die postalischen Verhältnissedes Kreises Mosbach . Es bestehen 12 große Kraftpostlinienmit einer Streckenlänge von rund 330 Kilometer , das ist
% des Gefamtnetzes des Landes . 255 Kraftsahrzeuge ver¬
mitteln den Verkehr und stellen einen Vermögenswert von
über 5 Millionen dar . Dazu kommen die Landkraftposten ,die eine Verbindung zwischen Stadt und Land ermöglichen ,
fertige und geplante bauliche Anlagen . Daraus läßt sich er -
kennen , daß die Reichspostverwaltung unter großen Opfern
alles getan hat , um zur Förderung des Fremdenverkehrs und
der volkswirtschaftlichen Belange des Kreises Mosbach beizu -
tragen . Präsident Lämmlein hob in diesem Zusammenhange
die harmonische Zusammenarbeit der Oberpostdirektion Karls -
ruhe mit dem badischen Finanzminister und der Reichsbahn -
direktion hervor .

Nunmehr ergriff Landtagspräsident Duffner das Wort zur
Schlußrede : Mit dem Besuche der schönen Amtsstadt Mos -
bach mit ihrer 1200jährigen Geschichte könne man sagen :
„Ende gut , alles gut ! " Aus der Rede des Bürgermeisters
spreche ein gesunder Optimismus , der uns stärken soll sür
die großen Aufgaben der Zukunft . Regierung und Landtag

! beglückwünschten die Amtsstadt zu ihrer gedeihlichen Ent -
Wicklung. Präsident Duffner fuhr fort : Wir haben eine wun¬
derschöne Reise hinter uns . Es war aber nicht etwa nur eine
Vergnügungsreise , sondern wir nehmen einen großen sach -
lichen Gewinn mit . Dank allen Rednern für das übermit -
reite wertvolle Jnformationsmaterial , Dank dem Ministerial »
rat Seeger für die ausgezeichnete Organisation der Reise ,
vor allem aber Dank dem Staatspräsidenten , der die Fahrt
angeregt hat , und Dank der Reichsbahn und Reichspost , ohne

b
s
ie ^ 5,' se. nicht möglich gewesen wäre . Dank

» h ~ .Cr. Presse , und nicht zuletzt für die ver -lehrspolizeiliche Tätigkeit der Gendarmerie anläßlich dieserAahrt . Der Landtagspräsident wünschte zum Abschied demtrankenlande Gottes reichste» Segen .Siach dem Abendessen im Hotel „Prinz Karl ", wobei fürdie Erwerbslosen des Kreiles ein namhafter Betrag gefam -melk wurde , brachte um 8 Uhr der fahrplanmäßige Zug dieGaste nach Karlsruhe zurück.

Der Mebretst vor dem « eicdstagDas Panzerschiff — Mißtrauensvotum abgelehnt
Im Reichstag wurde am Freitag die zweite Beratung desHaushalts der Reichswehr und der Reichsmarine beendet .
Reichswehrminister Gröner nahm zum Marinetat dos Wort ,um sich gegen eine Broschüre des im Untersuchungsausschußvernommenen Sachverständigen Alboldt zu wenden und umim Einverständnis mit dem Reichskanzler zu erklären , daß die

Legierung in Verbindung mit dem Etat für 1931 ein Ersatz »
bauprogramm für die Marine vorlegen werde , in dessen Rah -mcn auch sür 1931 die erste Baurate für den viel umstrittenenPanzerkreuzer B angefordert werden soll.Der deutschnationale Antrag , wonach die erste Baurate fürdas Panzerschiff B schon in den diesjährigen Etat eingestellt
Werden soll, wurde in namentlicher Abstimmung mit 270 gegen129 stimmen bei 1 Stimmenthaltung abgelehnt . Für den
Antrag hatten die Deutschnationalen , die Nationalsozialisten ,Christlichnationalen , die Deutsche Volkspartei und die Wirt -
schaftspartei gestimmt . Eine namentliche Abstimmung gab es
auch bei der Bewilligung der zweiten Baurate von 9,7 Mil -honen Reichsmark für das Panzerschiff A , Diese Rate wurdebei 7 Stimmenthaltungen mit 207 gegen 184 Stimmen der
Sozialdemokraten und Kommunisten bewilligt .Ter von den Kommunisten gestellte Mißtrauensantrag ge-
gen den Reichswehrminister wurde gegen die Stimmen der
Kommunisten und Nationalsozialisten abgelehnt . Die Sozial »demokraten übten Stimmenthaltung mit einer bemerkens -
werten Ausnahme . Der frühere sozialdemokratische MinisterSevering erhob sich von seinem Sitz , um ausdrücklich gegenden Antrag zu stimmen . Er wehrte die Fraktionsfreunde ab ,die ihn am Rockzipfel auf den Sitz herunterziehen wollten .

Heute Postetat
Am heutigen Samstag , 10 Uhr vormittags , begann die

zweite Beratung des Postetats .
Reichspostminister Dr. Schätzet bezeichnet das verflossene

Geschäftsjahr der Post als ein Jahr der Konsolidierung . Die
Steigerung des Gesamtverkehrs bleibt jedoch hinter der des
Rechnungsjahres 1928 zurück. Der Rundfunk hat auch im
Jahre 1929 seinen Aufstieg sortgesetzt . Im Fernsprechwesenist die Automatisierung der Ämter weiter ausgebaut worden .

*
Der Ältestenrat des Reichstages hielt an dem ausgestellten

Arbeitsplan fest, wonach am Mittwoch , nächste Woche, die
Pfingstferien beginnen , der Reichstag dann am 16 . Juin .
wieder zusammentritt . Die Haushaltsberatung soll bis zum30 . Juni abgeschlossen sein . Der Beginn der Sommerpause
hängt von der Erledigung der dann noch ausstehenden Gesetzeüber die Osthilfe und die Arbeitslosenversicherung ab . Man
rechnet aber damit , daß die Sommerpause in den ersten Juli »
tagen beginnen wird .

Neuer Konfliktsstoff im Reichstag
Die demokratische Reichstagsfraktion hat beschlossen, in

einem Antrag die Aussetzung der Erhebung der erhöhten Um -
satzsteuer für Warenhäuser usw . zu verlangen bis zu dem
Zeitpunkt , wo die Entscheidung über die Anträge des Zen -
trums und der Sozialdemokraten auf Aufhebung dieserSteuer gefallen ist.

Der Antrag wird in Kreisen der Wirtschaftspartei , da er
ohne vorherige Fühlungnahme mit den anderen Parteien
eingebracht worden sei, als Affront betrachtet , der die Wirt -
schaftspartei vor die Frage stelle, ob sie unter diesen Umstän -
den noch länger der Regierungskoalition angehören könne .

Parker Gilbert beim Reichspräsidenten . Reichspräsident von
Hindenburg empfing am Freitag den Generalagenten für Re -
parationen , Parker Gilbert , der sich vor seiner Rückreise nachden Vereinigten Staaten verabschiedete .

Auf einer volkskonservativen Kundgebung in .Berlin sprach
Minister Treviranus . Den Kernpunkt seiner Rede bildete das
Bekenntnis zur praktischen Mitarbeit am Staat . Wiederholtkam es zu stürmischen Kundgebungen der anwesenden Ratio -
nalsozialisten .

Mißtrauensvotum in Memel . Der memelländische Landtag
nahm ein Mißtrauensvotum gegen den Präsidenten des Lan -
desdirektoriums an , weil er in vielen wichtigen Fragen die
Autonomie des Memelgebietes preisgegeben habe .

Ikarlsruber Ikonzerte
Unter recht starker Beteiligung seiner Mitglieder , aber bei

desto geringerer Anteilnahme des übrigen Publikums hatte der
vayreuther Bund der deutschen Jugend zu einer

Hiindelfeier
eingeladen . Dies dem eigentlichen Händelsest der nächsten
Woche vorweggenommene Konzert wäre jedoch als künstleri -
sches Erlebnis zu einem Besuch immerhin lohnend genug ge-
wesen , wenn natürlich diesmal auch in der Auslese der Werke
starke Rücksicht gegenüber den Ausübenden — alles Angehörige
des Post - Konservatoriums — geübt werden mutzte . Da hörte
man von Hermann Post , dessen Geigenton allerdings noch d,f -
ferenzierter sein könnte , eine hübsche Violinsonate (Nr . 4,
D - Dur ) zunächst , danach erwies im « -Moll - Konzert Werner
Laukisch seine Begabung als Cellist . Auch an dem jungen
Violaspieler Walter Reisch durfte man seine Freude haben ,
nicht minder an der Sopranistin Freia Kühner , die je eine
Arie aus „Acis und Galathea " sowie aus dem „Messias " sang .
Mit das Schönste des Abends bot eine von der Orchesterklasse
des Instituts frisch herausmusizierte Sonate (Nr . 2, D -Dur )
in sechs Sätzchen . In die Begleitung am Flügel teilten sich
Emma Lorenz und Else Hafner .

Liederabende scheinen jetzt erst am Ende der Saison etwas
häufiger zu werden . Es gab deren in der letzten Woche sogar
zwei und beide leider am selben Tag . Der erste Programmteil
von

Siesel Muller - Bauz ,
den ich im Eintrachtsaal mitanhörte , genügte indessen durch -
aus , um zu einem Urteil zu kommen . Zweifellos besitzt diese
Sopranistin in ihrer weichen und doch üppigen Stimme sehr
brauchbare Anlagen , aber sie weitz sie nur in besonders gluck -
lichen Momenten voll zur Entfaltung zu bringen , we,I das
technische Fundament noch nicht ganz festzustehen scheint . &o
gelingt es ihr nur selten , den Ton von allen « chwcken des
Drucks zu befreien und das Organ in die richtigen Resonanz ,
räume zu führen . Datz der Eindruck nicht sehr zwingend ist,
liegt wohl auch am Vortrag , der ohne persönlichere Färbung
und ohne tiefere Geistigkeit bleibt , insbesondere was sie aus
oft gesungenen Schubert -Liedern herausholte , war daher von
recht mäßigem Belang , wesentlich besser schon ihre Wiedergabe

der Brautlieder von Cornelius ; aber hierbei störte empfindlich
der laute Beifall , durch den nach jedem einzelnen Lied das
Publikum seiner Befriedigung Ausdruck geben zu müssen
glaubte , und wodurch es den zyklischen Charakter des Ganzen
völlig zerriß . Musikdirektor Georg Hofmann unterstützte die
Sängerin mit der an ihm bewährten Routine und Sicherheit .

Höhere künstlerische Ansprüche erfüllte dagegen
Camilla Kallab ,

soweit ich ihre Vortragsfolge im Studentischen Tagesheim der
Technischen Hochschule noch erreichen konnte . Es waren Lied -
gruppen von Wolf und Strauß , in denen sie das prachtvolleMaterial ihres Alts (man kennt die schönen Stimme " vom
Landestheater her ) zu bester Geltung brachte und es in den
Dienst einer ungewöhnlich feinen Darstellungs - und Kontra -
stierungsausgabe stellte . Auch all die üblen Zutaten des An -
fangsstadiums wie verschleppte Tempi , falsches Pathos , Affek-
tation oder Sentimentalität dünkten restlos überwunden und
dem Reiz des charakteristischen Timbres , über den dies dra -
matisch gefärbte Organ verfügt , zumindest untergeordnet . Am
Klavier wirkte Heinrich Cassimir mit seinen rühmlichst be-
kannten Eigenschaften eines gediegenen Begleiters . Stürmischer
Beifall dankte beiden Künstlern und veranlaßte die singfreu -
dige Solistin zu etlichen Dreingaben . H . Sch .

Erhaltung der Städt . Schauspiele in Baden - Baden ? Im
Kurhaussaal zu Baden - Baden versammelten sich am Mittwocheine große Anzahl Theaterfreunde , um mit der Intendanz und
Vertretern des Theaterensembles über die Möglichkeit der
Weiterführung der Städt . Schauspiele zu beraten , die laut
Stadtrats - und Bürgerausschutzbeschlusses mit Ende der Spiel -
zeit (30. Juli ) aufhören sollen . Die Stimmung der Versam -
melten war für die Erhaltung des Theaters , für die eine
Reihe von Vorschlägen gemacht wurde . Die ©ladt will noch
einen Zuschutz von 40 000 Ml geben , überdies wird aber nachden in der Versammlung vorgelegten Schätzungen für einen
Acht- Monate -Betrieb mindestens noch ein Betrag von
weiteren 40 000 Ml benötigt , zu dessen Aufbringung der neu
ins Leben zu rufende Theaterverein verhelfen soll . (Die Stadt
hatte bisher zu dem Theaterbetrieb einen Zuschutz von 180 000
Reichsmark gelesstet .)

Die Anschuldigungen gegen die „Bema "
WTB . Blankenburg (Harz ) . 24. Mai . Die beiden Inge ,nieure der „Bema "

, Kosch und Thöne , die unter der Beschul»digung verhaftet worden waren . Millionenbetriigereien ver -übt zu haben , wurden gestern aus der Untersuchungshaft ent -lassen , da die von dem früheren Angestellten der „Bema ",Kalkulator Zieting , erhobenen Anschuldigungen in sich zusam -inengebrochen sind . Die bisherigen Ermittelungen haben be-reits ergeben , datz bei der „Bema " keine Millionenbetrügereienvorgekommen sind . Die Staatsanwaltschaft wird die Ermitte -lungen fortsetzen , um bis ins Kleinste die gegen die „Bema "
erhobenen Beschuldigungen zu prüfen .

Aus der Nandesbsuptstadt
Erwerb des « lten - Bahnhofs -Geländes durch die Stadt ? Zwi -

schen Stadtverwaltung , Domäne und Reichsbahn -Gesellschaftschwebten bekanntlich seit Jahren Verhandlungen , die dahin -
zielten , das Alte -Bahnhoss - Gelände in den Besitz der Stadt
Karlsruhe zu bringen , die nach den letzten Plänen dort einezentrale Markthalle zu errichten gedenkt . Immer wieder schei -terten die Verhandlungen , bis sie jetzt, wie die „Bad . Presse "
erfährt , endlich zu einem befriedigenden Ergebnis geführthaben , so datz nach Zustimmung des Bürgerausschusses zu dem
Kauf - und Tauschgeschäft in de» nächsten Wochen mit der end-
gültigen Übernahme des Geländes durch die Stadt gerechnetwerden kann . Dann wird auch an die Frage der Neugestaltungdes Hauptmarktes herangetreten werden können .Ein falscher Geistlicher . Bei einem hier verhafteten Pseudo -
geistlichen , der hier und in der Nachbarschaft in geistlichemGewände sich umhertrieb und Betrügereien verübte , handeltes sich um den 24jährigen Etuimacher Hugelniann aus Pforz -
heim .

Badifches Landestheater . Die Komödie „Marius " vonMarcel Pagnol gelangt am Montag , den 2. und Freitag , den30. Mai , das Spiel „ Brülle China " von Tretiakow am Mitt »
woch , den 28 . Mai , zur Wiederholung . — In der Oper gehtam Dienstag , den 27 . Mai , Georg Friedrich Handels großeBarock -Zauberoper „ Alrina " zum erstenmal in Szene . Die
Titelpartie singt Malie Fanz . Die übrigen Partien liegen inden Händen von Else Blank , Else Grünwald - Seyfert , MagdaStrack , Wilhelm Nentwig und Adolf Schoepflin . Die mnsi -
kalische Leitung hat Joseph Krips , die Spielleitung HansEsdras Mutzenbecher — Ebenfalls als Erstaufführung er -
scheint am Samstag , den 31 . Mai . das Schauspiel „ Bom Teufelgeholt " von Knut Hamsun , dem großen Norweger , im Spiel »plan . Das Stück erzielte als dramatisches Charakterbild ganzgroßen Formats im Herbst vorigen Jahres in Berlin , vonMax Reinhardt inszeniert , den stärksten Eindruck , der darnachauch auf anderen Bühnen im Reich nicht ausblieb . — Händels„ Alcina " wird am Sonntag , den 1. Juni , das erstemal wieder -holt . Im Schauspiel befindet sich die Komödie „Zinsen " vonShaw in Vorbereitung .

Wetternachrichtendienst der Bad . Landcswetterwarte , Karls .r »hc. Ein Kern des voin Mittelmeer herangezogenen Tiefsliegt heute über Süddeutschland . In unserem Gebiet tratdaher schon gestern starke Verschlechterung ein . Auch heutefrüh fallt noch leichter Regen , die Temperaturen sind etwas
zurückgegangen . Das Tief wird sich voraussichtlich langsamin Richtung nach der Nordsee verlagern und verflachen Hier -bei ist mit Nachlassen der Niederschläge von Süden her zurechnen . Beständiges Wetter ist für morgen aber kaum zuerwarten . Wetterausfichten : Zeitweise aufheiternd und strich,weise Gewitterregen , westliche Winde , Temperaturen wenigverändert .

Dcindel und Mirtscbakt

Amsterdam Ivo G .
Kopenhagen 100 Kr .
Italien

London .
New Uork
Paris .
Schweiz

100 L.
1 Pfd .
1 D .
100 Fr .
100 Fr .

Wien 100 Schilling
Prag . . . 100 Kr .

2i . fflin. ■) >
Gtld imti öfcb

168.36 168.70 168.32
112 .04 112.26 112.02
21 .94 21 .98 21 .95
20 .344 20.384 20.345
4.186 4 .194 4.186
16 .415 16.455 16 .4180.955 81.115 80 .995
59 .05 59.17 59.05
11 .241 12 .439 12 .415

Mai
&nci

168.66
112.24
21.99
20.385
4. 194
16.45
80.811
59.17
12 .435

Zentrale der landw . Lagerhäuser Tauberbischofsheim —
Konkurseröffnung . Auf Antrag von fünf Gläubigern hatdas Amtsgericht Tauberbischofsheim das Konkursverfahren
^ er die Zentrale der landwirtschaftlichen Lagerhäuser Tau -berbischossheim eröffnet . Der Konkursgrund wird darin er -blickt, datz in der Generalversammlung vom 21 . d . M . nebendem bisherigen Vertrauensmann ein weiterer Liquidator ae-wählt wurde , und datz ferner an Stelle des bisherigen Glau -bigerausschusses nur zwei Mitglieder davon und danebennoch eine weitere dritte Person (darunter zwei Vertreter desbisherigen Aufsichtsrates ) in den neuen Aufsichtsrat gewähltwurden . D,e Zentrale beabsichtigt , wie dem „Tauber - undFrankenboten " zufolge verlautet , gegen die KonkurseröffnungBeschwerde einzulegen , da nach ihrer Auffassung ein Grundzu dieser Mahnahme nicht vorliege .

Badische Lokaleisenbahn AG ., Karlsruhe . Das Betriebsjahr1929 hat für die Bleag wieder einen Fehlbetrag , und zwar in
Höhe von 8b 266 Ml ergeben . Zusammen mit dein Verlustvor -
trag von 1928 in Höhe von 200 000 Ml wird nunmehr ei » Ge -
samtverlust von 285 266 Ml auf neue Rechnung vorgetragen .Die voranschlagsmäßigen Einnahmen sind nicht erreicht wor-den , was auf die rückgängige Konjunktur , besonders aber aufdie Konkurrenz des Autoverkehrs zurückgeführt wird . In Krei -
sen der Lokalbahn berechnet man den Einnahmeausfall derallein dadurch entstanden ist , datz die Stadt Karlsruhe einen
Autobusverkehr nach Rüppurr eingerichtet hat , auf 120 000 Ml .— In der Generalversammlung am Freitag wurde der Ab -
schlutz einstimmig genehmigt und die ausscheidenden Aussichts-
ratsmitglieder wieder gewählt . Das Aktienkapital der Gesell -
schaft von 900 000 Ml ist bekanntlich fast vollständig in Hän -
den des Kreises Karlsruhe .

Awangsvergleich der Firma Hutterer in Guggenau . Am Don -
nerstagvormittag wurde beim Amtsgericht Rastatt der Zwangs -
vergleich zwischen der Firma Sebastian Futtrrer , Autorepara -
turwerkstatt , Gaggenau , und deren Gläubiger getätigt . Danach
erhalten die Gläubiger 40 Proz . ihrer Forderungen , zahlbar
innerhalb 6 Monaten bei hypothekarischer Sicherheit . Die Ver -
pflichtungen der Firma betragen 23 000 Ml . Damit ist der
altbekannten Firma die Möglichkeit gegeben , weiterzuarbeiten .

Hiag — Scheidranftalt . Die angekündigte Fusion der Holz-
verkohlungsindustrie AG . in Konstanz mit der Deutschen Gold -
und Silberscheideanstalt vorm . Rötzler in Frankfurt ist von
den Verwaltungsorganen beider Partner beschlossen worden .
Die Generalversammlungen am 8. Juli werden über den Fn »
sionsvertrag zu beschlietzen haben . Auf 3000 Ml Hiag -Stamm -
aktien werden 2000 Ml Scheideanstaltaktien gewährt . Die
Hiag erzielte im abgelaufenen Geschäftsjahr einen Reinge -
winn , der die Verteilung von 6 Proz . Dividende auf die
Stammaktien zuläßt . Die Vorzugsaktien erhalte » 7 Proz .

*



Erhöhung de» Roggen- und Gerstenzolls. Durch eine Ver¬
ordnung , die am Heitag im Reichsanzeiger veröffentlicht
Wurde , werden mit Wirkung vom 26. Mai 1930 der Zollsatz
für Roggen auf 15 JVtl, und der Zollsatz für Gerste zur Vieh -
sütterung auf 12 J&H je Doppelzentner erhöht.

IKurze Nachrichten aus Waden
bld. Rannheim, 23. Mai. Am Kreitagabend gegen W Uhr

brach in dem Lagerschuppen der Firma Johann Stiegeler ,
Futtermittelhandlung , Fever aus . Insgesamt sind den Flam -
men 3000 Zentner Heu , 1000 Zentner Stroh und 400 Zent-
«er Hafer zum Opfer gefallen. Außerdem wurden ewige
Wagen , verschiedene Maschinen und Fuhrwerke sowie ein
Opelwagen vernichtet. Die Höhe de» Gesamtschadens wird
mit 30 000 m beziffert.

DZ. Boxberg (Amt Tauberbischofsheim ) , 24 . Mai. Die Gold-
Warenfabrik Kollmar & Jourdan , Pforzheim , hat ihren Zweig-
betrieb t« Boxberg geschloffen. Durch diese Schließung sind
viele Personen arbeitslos geworden.

DZ . Gaggena », 23. Mai . Kommerzienrat Theodor Berg-
Wann, der zusammen mit dem als Bodenreformer bekannten
Michael Flürschein die Eisenwerke Gaggenau gründete und
später die Metallwarenfabrik Bergmann in? Leben rief , feiert
heute seinen 8V . Geburtstag . Als 1923 das Werk an die Daim-
ler -Benz-AG. überging , übernahm Bergmann das Holzwerk
Rotenfels und gründete außerdem bei Lipburg-Badenweiler
«in Gipswerk.

bld . Haslach, 23 . Mai . In einer von den Landwirten aus
Haslach, Mühlenbach, Hofstetten, Ballenbach, Fischerbach , Stei «
«ach und Welschensteinach besuchten Versammlung wurde end -
gültig die Gründung einer Kinzigtäler MUchverwertnngs-
genoffenschaft G . m . b. H . mit dem Sitz in Haslach beschloffen.
Borsitzender des Aufsichtsrats ist Bürgermeister Salz in Ha»°
lach. Der Zweck der Genoffenschaft erstrebt die Schaffungbeffe-
xer Absatz- und Verdienstmöglichkeiten. Es ist die Gründung
weiterer Genossenschaften beabsichtigt .

bld . Sackingen, 23. Mai . Das Deutsche Ordensritterhaus an
der historischen Rheinbrücke in Säckingen , das auch Josef Vik-
tor von Scheffel dereinst bewohnte , ist nunmehr renoviert und
Mit einer Aufschrift versehen worden . Das HauS , das ehemals
der Repräsentationssitz der deutschen Ordensritter war , macht
Nunmehr wieder einen ausgezeichneten Eindruck .

DZ . Speyer, 24 . Mai. Wie wir zuverlässig erfahren , ist in
den Kreisen der Hvbridenpflanzer neuerdings — entgegen
dem Wunsch gewisser Agitatoren — eine Beruhigung insofern
eingetreten , als die Bauern ihre Absicht, zur Erreichung ihrer
Wünsche in drohender Weise einen „Marsch nach Speyer ",
also an den Sitz der Pfalzregierung / anzutreten , aufgegeben
haben und sich auf die Durchführung ihrer Ziele auf gesetz¬
lichem Wege beschränken wollen .

V
Ktaatssnzeiger

Bekanntmachung .
Errichtung einer Apotheke in Ren -

lnßheim .
Dem Apotheker Hermann Neuer in Mannheim wurde die

persönliche Berechtigung zum Betriebe einer in Neulußheim,Amt Mannheim , neu zu errichtenden Apotheke verliehen.
Karlsruhe , den LI . Mai 1930.

Der Minister des Innern
I . Witteinan n.

Lotterie .
Dem katholischen Fürsorgeverein für Mädchen , Frauen und

Kinder in Baden -Baden wurde die Erlaubnis zur Veranstal¬
tung einer Geldlotterie erteilt .

Karlsruhe , den 22. Mai 1930.
Der Minister des Innern .

I . A. : Schwarz

personeller Teil
Ernennungen , Versetzungen , Zurruhesetzungen usw.

der planmäßigen Beamten
Aus dem Bereich de» Ministeriums des Inner «

Ernannt:
Ministerialrat Otto Weitzel beim Ministerium des Innern

zum Ministerialdirektor .
Oberregierungsrat vr . Gustav Keller und Oberregierungs -

rat Adolf Schwarz beim Ministerium des Innern zu Mini-
sterialräten .

' In de« Ruhestand versetzt:
Kriminalinspektor Friedrich Boll in Mannheim.

Städtische Sparkasse Ettlingen.
Bilanz auf 31. Dezember 1929.

Vermöge « : xa
. Kassenvorrat . . . . 17 846,18

I. Hypothekendarlehen . 1376044,10
J. Darlehenan Gemeinden 473 544,—
4 . Darlehen«.Körperschaft. 170 000, —
6 . Darlehen an Private

gegen Schuldschein . . 166,001,42
L . Darlehen in laufender

Rechnung . . . . . 714795,85
7 . Überziehungenauf Giro-

kanten 10643,13
8. Postscheckguthaben . . 12 804,34
9 . Guthaben bei Girozentr . 34 424,75

10. Guthaben bei Banken
inkl. Betriebskapital bei
Bad . Spark .» u . Girovbd- 308 544,57

11 . Wechseldarlehen U.Scheck 214 021,60
iL. Gebäude 25000,-
18 . Aufwertung . . . 1 341 546,73
U . Einnahmerückstände:

a) Zinsen aus Kapi¬
talien . . 17 865,32

b ) au» Auf¬
wertung . 24 019,74 41 885,06

tv . Mobilien 4 500,-
lv . Wertpapiere . - . . 28 621,20

. Avale 155000 X#
4 940222,43

Verbindlichkeiten ! XS
1 . Spareinlagen . . . . 2 787 065,24
2 . Giroeinlagen . . . . 345 814,65
3 . Aufgewertete Sparein -

lagen 1275 939,85
4. Kontokorrentguthaben . 17142,67
5. Ausgaberückstände . . 2 500, —
6. AufwertungSfond» . . 338837,48
7. Rücklagen 116 662,67
8. Vergütung an den Re-

servefonds 56259,87
9. Avale 155 000 XM

4940 222,43

drucke, letztere soweit Vor-
rat , vom 26. Mai bis 4.
Juni 1930 an Werktagen
von 9 bis 12 Uhr und 3
bis 6 Uhr beim Bezirks-
bauamt Karlsruhe , Ste -
phanienstr . 28 . linker Flü -
gelbau — Obergeschoß —
einzusehen. Kein Versand
von Zeichnungen und Un -
terlagen nach auswärts .
Angebotseröffnung am 5.
Juni 193« um 10 Uhr für
Be- und Entwässerung»-
anlagen , 10.20 Uhr für
elektrische Anlagen , 10.40
Uhr für Holzfußböden im
Bezirksbauamt Karlsruhe ,
Stephanienstr . 28, wohin
die Angebote verschlossen,
postfrei und durch Auf-
schrift gekennzeichnet , zu
richten sind . Zuschlagsfrist
24 Arbeitstage . O .537
Karlsruhe , 22 . Mai 1930.

BezirkSbauamt .

Berechnung der Rücklage »
Die gesetzliche Rücklage hat zu betragen:

5 ' /, aus 3 132 879,89 XA Einlagen --- . i i •
Sie beträgt auf Schluß des Jahre » 1929 . . .

Sonderrücklage laut § 20 der Satzung .
Ettlingen , den 24. April 1930.

Der Vorsitzende« esqastsietter : Verwaltung »»»«»»
geg. Roo » . gez. Kraft .

156 644,— m
172 922,54

16278,54 m
Q -525

» er Kontrolleur '

gez. Bogel -

Staatstechnikum
» adische Höhere Technische

Sehranstalt
Karlsruhe . Moltkestraße 9.

Anmeldungen zum Besuch der Anstalt im bevor -
stehenden Winter -Studienhalbjahr sind spätestens bi»
»Um 15. Juni 1930 an die Direktion schriftlich zu
richten. K.863 .

Aufnahme- und Nachprüfungen finden am 13., 14.
und 15. Oktober 1930 statt.

Die Einweisung der Studierenden ist am
Donnerstag , den 16 . Oktober 1930 , 10 Uhr.
Der Unterricht wird
T>onn «r»ta«. den IC. Oktober 1930 , 11 Uhr,

eröffnet.
Alle» Nähere ist au » dem Programm ersichtlich, daS

gegen Voreinsendung einer Gebühr von 50 Jtpf zuzüg¬
lich Porto erhältlich ist .

Karlsruhe , im Mai 1930.
Die Direktion :

gez. Beck .

Lest Bücher !
Wissen gibt Macht !

Entroswn , Reinigen und
Anstreichen von 14 eiser-
nen Brücken , 1 Bahnsteig-
Überdachung u. 3 Wasser -
türmen zus. 9913 m 1 im
ganzen oder getrennt zu
vergeben. BedingniSheft
liegt hier zur Einsicht auf.
Abgabe der AngebotSvor -
drucke nach auswärts gegen
30 Portokosten. An¬

gebote mit Aufschrift
„Brückenanstrich " bi» zum
Eröffnungstermin 14. 6.
1930, UUHr, einzureichen .
Zuschlagsfrist 3 Wochen .
Konstanz. den 21 . Mai 1930.
ReichSbahnbanamt . O.5S5

Für den Umbau des
BatteriegebäudeS, Moltke-
straße 20 0 in Karlsruhe
sind die :

t . Be- und Entwässe«
rungSanlagen und GaS>
leitungen ,

2 . Elektrischen Anlagen,
3. Holzfußböden

öffentlich zu vergeben.
Bedingungen, Zeichnun

gen und AngebotSvor-

Sonntag , 25 . Mai
*E 24 . Th .-Gem. «Sonder
Oper) 1— 100 und 301 — 400

Die Fledermaus
Operette

von Johann Strauß
Dirigent : Krips

Regie: vr - Waag.
Mitwirkende:

Blank, Effelsgroth, Fisch-
bach, Seiberlich, Magda
Strack, Winter, Bürgest,
Jank , Mangel , Schäfer,
Tubach, J -Grötzinger. Gem-
mecke, Kloeble , Laufkötter,
Löser , Nentwig, Kilian,
Lindemann , Meyer, Nagel,

Plachzinskh.
Anfang 19 '/, Ende 22 ' /,

Preise v (1- 8 XM)

Ministerium der Finanzen
Wasser- und Strabenbaudireklion

In den Ruhestand treten kraft Gesetze» nach Erreichung der
Altersgrenze:

Die Strqßenwärter Jakob Hilter » in Dulzbach , Bernhard
Matzer in Markdorf und Benedikt RSthele in Aselfingen .

Gestorben : >
Straßenoberbaumeister a . D . Franz Kehr in Kenzinge«,

Straßenwärter a . D . Josef Blust in Oberachern.

Badisches Landestheater
Spielplan vom 27. Mai bi» 2. Juni 193«

Am Landestbeater :
Dienstag, 27. Rai . * A 25 . Th .-Gem . II . S . °Gr . Zum

erstenmal : Aleina. Barockoper von Händel. 20 bis gegen
22 % (IM ) .

Mittwoch , 28 . Mai. * C 25 . Th .-Gem . III . S .-Gr . 1 . Hälfte
und 601—650 . Brüll « China . Ein Spiel von Tretiakow.
20 bis nach 22 (5 M ).

Donnerstag, 29. Rai . * D 26 (Donnerstagmiete) . Die Mei¬
stersinger von Nürnberg . Von Wagner . 17 bi» 22 (8M |,

Freitag, 30. Mai . * F 26 (Freitagmiete) . Th .-Gem . 10t
bis 200 und 701—800 . Marius . Komödie von Pagnol .
20 bis 22 * (5 m ) .

Samstag , 31. Rai . * E 26 . Th .-Gem. 901—1000 und 1801
bis 1350. Zum erstenmal : Bon» Teufel geholt. Schauspiel
von Knut Hamsun . 20 bis 22 ^ (5 Ml ).

Sonntag, 1. Juni . * G 26 . Th . -Gem . I . S . -Gr . Alrina .
Barockoper von G . F . Händel. 19 )4 bis gegen 22 (8 JM ).

Montag, 2. Jnni . * A 26 . Th .-Gem. 501—600 und 651—700.
Brülle China . Ein Spiel von Tretiakow . 20 bis nach 22
(51 ) .

Umtausch für Inhaber von Blockheften SamStag nachmittag»
IS * bis 17 Uhr. Allgemeiner Vorverkauf und weiterer Um¬

tausch ab Montag vormittags .

Kartenvorverkauf : Vorverkaufskasse de» Badischen Lande»-
theaters , Telephon 6288 . In der Stadt : Musikalienhandlung
tritz

Müller , Ecke Kaiser- und Waldstraße. Telephon 888 ; und
uSkunftSstelle de» VerkehrSverein». Kaiserstraße 159, Tele¬

phon 1420 ; Zigarrenhandlung Fr . Brunnert . Kaiserallee 29,
Telephon 4351. und Kaufmann Kar

^ Holzschuh , Werderplatz 48,

Ktädt. (öffentl.) Sparkasse Korberg
Bilanz auf 31. Dezember 1989.

vermögen :
Kassenbestand . . . . ;
Postscheckkonto
Guthaben bei Girozentrale
Darlehen in laufender Rech»

nuna
Feste Darlehen :

a) gegen Hypothek . -
b) gegen Schuldschein .
c) Darleh . an Gemeinden

Girozentrale — Betriebs-
kapital

Aufwertung»forderungen
Aufwert .-Verrechnungs-

konto
Gebäude .
Inventar

XU
8 710,52
5 505,32

57 949,60

137 644,30

240 042,85
141 508,39
80 969,30

13 100,-
26 138,21

142 653,88
1 -
1 -

854224,37

« Hülben » rm
Spareinlagen . . . : : 482 437 .57
Giroeinlagen 66123 .08
Aufwertungsspareinlagen . 169 985,23
Aufgenommene Kapitalien 71100, —
Reservefonds 53 303,48
Reingewinn 1929 . . . 1275,0t
Sonderrücklaste . . . . 10 000, —

854 224,3 ?

Berechnung der Rücklage :
Die Rücklagen sollen betragen 5 vom Hundert au » der Summ «

der Guthaben der Einleger -- 718 545,— XM . . . 35 927, — XM
Vorhandene» Reinvermögen per 31. Dezember 1929 54 578,49 ,

Uberschuß . . 18 651,49 m
Boxberg , den 20 . Mai 1930.

D«r Verwaltungsrat :
Wissinger , Vorsitzender .

O5S»

Montag , 26 . Mai
♦B25 . Th -Gem. 401 - 500

und 801- 900

Marius
Komödie von Pagnol

Regie : v . d- Trenck . Mitwir-
kende : Genter . Ouaiser,
Rademacher, Ziegler, Sei -
ling, Brand , Graf , Herz,
Hospach, Kloeble, Kühne,
Mehner, Müller, Schulze,

Grimm , Seibert .
Anfang 20 Ende 22 ' /.

Preise A (0,70- 5 XU)

Die. , 27. Mai zum ersten
Male : Aleina . Mi ., 28.

Mai : Brülle China .
Do., 29 .Mai : DteMetster »
singer von Nürnberg .
Fr -, 30. Mai : Marin ».

Sa -, 31 . Mai zum ersten
Male : Vom Tensel ge-
holt . So ^ I . Juni : Aleina .
Mo , 2. Juni : Brülle

China .

Für den Neubau des
Finanzamts an der Simm -
lerstraße in Pforzheim

werden öffentlich ausge-
schrieben : Q .531

1. die Schlofferarbeiten,
S. die Anstreicherarbei-

ten,
8 . die Tapezierarbeiten .
Zeichnungen, Bedingun-

gen , Muster und Ange-
Votsvordrucke vom 26. bis
31. Mai , jeweils vorm. 10
Uhr bi» 12 Uhr im Erd-
geschoß de» Finanzamts¬
neubaues . Kein Versand
von Unterlagen und Zeich-
nungen nach auswärts .

Angebote, verschloffen ,
postfrei und durch Auf-
schrift gekennzeichnet , sind
bi » 4 . Juni 193«, vorm.
MIO Uhr , an da» Neubau-
Büro, Zerrennerstraße 57,
einzusenden oder vor Er -
öffnung abzugeben.

Öffentliche Angebotser-
öffnung am 4. Juni 1930
im Erdgeschoß de» Neu-
baue», und zwar :

1 . Schlofferarbeiten:
10 Uhr vorm.

2. Anstreicherarbeiten:
>411 Uhr vorm.

8. Tapezierarbeiten :
11 Uhr vorm.

Zuschlagsfrist 2 Wochen.
Bezirksbauamt .

KWMMWe.
Zur Entlastung de« Geschäftsführer» ist beim Für -

sorgeverband Buchen eine Stelle zu besetzen. Bewerbe»
mit entsprechender Vorbildung und Befähigung, ins»
besondere für da» Fürsorgewesen und die Jugend -
Wohlfahrt einschließlich Amt»vormundschaft, wollen sich
unter Vorlage von Zeugnisabschriften und Leben »»
lauf sowie von Gehaltsansprüchen schriftlich bi» zum
2 . Juni 1939 bei der Bezirk »fürsorgestelle Buchen
melden. 8 .378

Buchen , den 81. Mai 1930.

Kezirk- fSrs- rgesteUe Küche«.

Arbeitsvergeimng .
Im Auftrage des Bauherrn sollen die Zimmer-,

Blechner- und Dachdeckerarbeiten sowie die Blitzschutz*
anlage für das Neue Kollegiengebäude der Universt-
tät Heidelberg in öffentlicher Submission vergeh »«
werden. Die Unterlagen hierfür können bei dem Un-
terzeichneten gegen Erstattung folgender Beträge «r-
hoben werden:

Zimmerarbeiten
Blechnerarbeiten
Dachdeckerarbeiten
Blitzschutzanlage

(Schiefer)

— .80 m ,
—.60 m ,
—,60 m ,
—,30 m .

Versendung nach auswärt » findet nicht statt . Di« An-
geböte sind mit entsprechender Aufschrift bi» zum
Montag , den 2. Juni 193«, vormittag » S Uhr. an de»
Unterzeichneten zu richten.

Pläne sind auf meinem Büro m den Vormittag »«
stunden bis zum 31 . Mai d . I . einzusehen, woselbst
auch Auskunft erteilt wird. Zuschlagsfrist 4 Wochen.

Karlsruhe , 23. Mai 1930. S .STT
Amalienstr. 69.

Die Bauleitung:
E. V . Gutmann.

Druck G. Braun. Karlsruh«
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